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Velagemngszustand über6 japan. Provinzen.
Eine Niederlage der Briten.

Nachdem die Entente-Armeen sich bei ihren großen fron-
l-len Angriffen beiderseits der Avre nach viertägigen bluti¬
gen Kämpfen völlig festgerannt hatten suchte Fock durch
lorgsam vorbereiteten Flankenstoß zwischen One und Aisne
eine Entscheidung zu erzwingen. Durch einen großangeieg-
len Angriff

südlich Arras

Der erfolgreiche deutsche Widerstand.

sollte dieser Plan sein« Krönung finden. Sowohl hier wie
ioit erhofften die Franzosen und Engländer den so oft und
lange erstrebten Durchbruch der deutschen Front . Das Ziel
der Enqländer für den ersten Kampftag lag. wie iestiteht.
»eit östlich der Linie Eombles—Bapaume. Trotz des ge-
mltiaen Einsatzes starker Fliegerdivisionen und zahlreicher
Tankbataillone erlebte die Entente  eine schwere Ent¬
täuschung.  Tie frühzeitige Bereitstellung der starken
malischen Kavallerie zeigte die sichere Hoffnung der Jetten
auf einen Sieg . Dieser blieb wiederum aus . Statt dessen
erlitten sie eine Niederlage. Der großangelegte feindliche
Aan ist sowohl an der englischen wie an der ŝ nnzösilchen
Front unter schweren Verlusten des Gegners bisher ge¬
scheitert.

X. Genf,  23. Aus. fEig. Tel . zb.i
Der „M a t iti “ meldet von der Front : «Das diesmalige

Borrücken der Alliierten ist ein langsames. Der Feind hat
unsere Absichten vorzeitig erkannt «nd wir muffe«
nnsere strategischem Pläne entsprechendändern.

Der „Tempo" meldet von der Front : „Die De « tsche«
leiste« diesmal schon beim erste« Angriff erfolgreichen Wider¬
stand. Dauer und Ansgang der Kämpfe sind bis zur Stande
ganz ««übersehbar." _

Zwei französische Dampfer versenkt.

Die Kaiserin erkrankt.

Zwischen der Oise und Aisne
klieb das feindliche, weit ins Hintergelände reichende Artil-
lcriefeuer in der Nacht zum 21. August dauernd äußerst leb¬
haft und erreichte gegen Morgen größte Starke . Der nach
vierstündigem Trommelfeuer östlich der Oise vorbrechende
feindliche Ansturm verpuffte in dem von uns geraumten Ge-
lände. Um 7 Uhr früh ging der Gegner Mit starken Kräften
und zahlreichen Panzerwagen bei und östlich von Vleran
eourt  zum Angriff vor. Dem geringen Gelaudegewm«
nördlich der Straße Blörancourt -Trosl steht das

völlige Scheiter«
seines Angriffs südlich der Straße gegenüber , wo er von
SUhr vormittags ab angriff. An der Morsainschlucht wurde
iefonöers heftig gekämpft . Vorübergehend emgedrungener
Feind wurde durch wuchtigen Gegenstoß zuruckgeworfen.

Am Abend griff der Feind beiderseits der Schlucht
wiederum mit starken Kräften und Tanks an und wieder¬
holte seine Anläuse bei Boeuxu mit großer Wucht noch zwei¬
mal. Trotz der erbitterten Kämpfe, die bis zum Abend an¬
imierten, blieb dem Feinde der Erfolg versagt. Seine in
unserem Feuer sowie im Gegenstoß erlittenen Einbußen
entsprechen öer Hartnäckigkeit, mit der der Gegner hrer ver-
geblich entscheidende Erfolge suchte. Mit erkannter großer
.Wirkung griffen auch unsere Schlachtflieger Mit Bomben
und Maschinengcwehrfeuerin den Kampf ein.

Die schweren Feindverluste.

Berlin,  23 . Ang. (Wolff-Tel .)
Der „Lokalanzeiger" teilt ihit, daß die Kaiserin  in

Schloß Wilhelmshöhe infolge einer bis zur Erschöpfung ge¬
steigerten Ermüdung im Liebesdienst ihrer unermüdlichen
Kriegsfürsorge erkrankt  ist . Nicht nur auf dem werten
Felde ihrer rastlosen Liebestätigkeit hat sich die Kaiserin in
diesen vier Jahren des Krieges zu viel zugemutet, sie hat
zugleich als Mutter um ihre im Felde stehenden Söhne sich
gesorgt und hat mit jener ganzen Hingabe, die ihrem Wesen
eigen ist, die Vorgänge an den Schlachtfronten Tnitverfolgt
und innerlich wahrhaft mtterlebt. Sie hat allzu viel auf sich
genommen, und so war eS schon seit längerer Zeit eine
Sorge der Aerzte, daß dieser Ueberlastung der Kräfte ein
Rückschlag folgen könne.

Der Kaiser  hat seinen Aufenthalt im Großen Haupt¬
quartier unterbrochen und sich nach Wilhelmshöhe begeben.

Die Aerzte sind fest überzeugt, daß die Gesundheit der
Kaiserin in wenigen Wochen wieder vollkommen gekräftigt
sein wird. In dieser Hoffnung vereinigen sich die aufrich¬
tigen Wünsche der Gesamtheit, die mit vollster Anteilnahme
die Kunde von der Erkrankung vernimmt . Möge die hohe
Frau , in ihrer nie rastenden Fürsorgetütigkeit Men ein
Vorbild, aus Wtlhelmshöhe Erholung und Genesung finden.

B e r l i n. 23. Ang. lEig . Tel . zb.l
Zu der Mitteilung über die Erkrankung der Kaiserin

ist noch hinzuznfügen, daß der Erschöpfungszustand, an dem
die Kaiserin leidet, zwar eine absolute Ruhe nötig macht,
daß indessen auf eine völlige  W i e de rb  e r ft ell  uns
in nicht ferner Frist gehofft werden kann.

Paris,  23. Aug. lWolff-Tel .j
Havas . Der Postdampfer „Polynesien" (6373 T.j,

der Meffageries Maritimes , mit serbischen Truppen an Bord,
geriet auf der Fahrt von Bizert« nach Saloniki am Morgen
des 10. August auf eine Min « und ging unter.  L >echs
serbische Passagiere, elf indische Heizer und zwei Mann der
Besatzung werden vermißt.

Der französische Dampfer ,,23 alkan § (1709 T.) öer
Compagnie Marseillaise de Navigation ä Vapeur , wurde aus
der Fahrt von Frankreich nach Korsika in der Nacht vom
16 zum 16. August torpediert  und sank in weniger als
einer Minute. Bis jetzt wurde» 102 Personen als gerettet
festgestellt. _

Badische Verfassrrngsfeier.

Welch gewaltige Anstrengungen die Entente  anf-
wend-t, um eine Entscheidung berbeizusühren. erhellt aus
dem Rieseneinsatz  ihrer Truppen in einem verhältnis¬
mäßig schmalen Raum. So kämpften beispielsweise allein
vor der Front der Armee von Hutier seit dem 8. nuguit
mindestens 24 französische und fünf englische Divmonen , und
davon stehen augenblicklich noch etwa 18 in der Front . Tie
übrigen sind nach ihrem Einsatz infolge von Verlusten und
Ermattung herausgezogen worden. Rechnet man hierzu den
«roßen Aufwand an Maschinen, Tanks . Panzerautos . Kampf¬
geschwadern usw. und ferner den Umstand, daß unter den
°bcn aufgeführten Divisionen sich mehrere der besten Elite-
divtsionen, ferner drei afrikanische, unter ihnen die bekannte
153.. und daß endlich die beteiligten englischen Divisionen aus
den berühmten kanadischen Korps bestehen, so kann man sich
vergegenwärtigen, was die Armee Hutier in den unansge-
setzten Kämpfen der letzten beiden Wochen, in denen Dutzende
von feindlichen Angriffen blutig abgeschlagen wurden, ge¬
leistet hat.

Erst jetzt werden durch die Gefangenenaus sagen
«ach und nach die F ein  d v e r lu  st e bekannt. Alle Ge¬
fangenen stimmen in ihren Aussagen darin llberein. datz die
Verluste durch die Tresfsicherheit der deutschen Artillerie und
durch das Maschinengew-brfeuer sehr erheblich seien, und
daß es den Deutschen gelang, durch diese Waffen ' m Verein
mit den schneidig durchgeführten Bajonettkampfen der In¬
fanterie Massenangrisse der Verbündeten redesmal zum
scheitern zu bringen.

Im Feuer unserer Batterien abgewiese«.

Karlsruhe,  23. Aug. lEig. Tel . zb.l
Das badische Volk  feierte gestern die Hundert¬

jahrfeier  seiner Verfassung.  Feierliches Glocken¬
geläute leitete den Tag ein. Die staatlichen und städtischen
Gebäude und eine große Zahl von Privathäusern haben
Festschmuck angelegt. In der Schloßkirche und in der katho¬
lischen Stadtpfarrkirche wurden feierliche Gottesdienst« ab-
aehalten. Der Mittelpunkt der feierliche Veranstaltungen
bildete naturgemäß die Feier im Städtehaus . Der Festakt
fand im großen Sitzungssaal der Zweiten Kammer statt.
Gegen 11 Ms Uhr begab sich der Großherzog in Begleitung des
Oberstallmeistirs und des militärischen Gefolges unter dem
Geläut aller Glocken der Stadt in das Ständehaus , wo sich
in dem Festsaal eingefunden hatten die Mitglieder der
Ersten und der Zweiten Kammer, die Kammerherren . 54c
Oberhof- und Hofchargen und alle Minister . Die Rebe zur
Feier des denkwürdigen Tages hielt der Präsident der Ersten
Kammer, Prinz Max  von Baden. Nach einem kurzen
Rückblick auf die Zeit der Entstehung der Verfassung betonte
der Prinz die zwei Forderungen , die immer die Grund¬
lage  eines kraftvollen Volks st aates  bleiben
werden: Die Forderung an den Staat , Achtung vor der
Menschenwürdeund der persönlichen Freiheit des Einzelnen
zu haben, die Forderung an den Einzelnen , sich in Hingabe
an das Ganze einzusetzen, bis zum höchsten Opfer.

„Diese beiden Forderungen scheinen oft in unversöhn¬
lichem Widerstreit. Jedes Land hat Perioden in seiner Ge¬
schichte gekannt, da der übersteigerte Drang nach Un-
gebunöenheit des Einzelnen ganze Stände , ja Einzelstaatrn
von der gemeinsamenSache des Vaterlandes abkehrte rn der
Pflege ihrer besonderen Selbständigkeit : und wiederum
kennt die Geschickte jeder Nation Negierungen , die glaubten,
die Staatsautoritüt durch einen erzwungenen Gehorsam
widerstrebender Untertanen genügend gesichert au haben.
Mochte dieser Glaube für vergangene Perioden Gültigkeit
haben, heute ist er trügerisch, denn heute enthalt die For-
derung nach äußerer Kraftentfaltung zugleich die For-
derung nach innerer Freiheit.

Mordlnst eines englische« Offiziers.
Ein ganz unerhörter Fall englischer Brutalität , der E

wenige Wochen zurückliegt, wird uns durch die eidliche Aus¬
sage des Gefreiten R. bekannt. -

Die Engländer waren in den vorderen deutschen Grabe»
einaedrungen, und R., der überdies am Gewehr eine Lade-
Hemmung hatte, sah sich der Uebermacht gegenüber wehrlos

HE die Hände doch. Beim Marsch nach der englischen
Stellung begegnet« ihm und seinem Kameraden Sch. er»
englischer Offizier, der einen Revolver in der rechten Hand
trug . Als er die beiden sah, hob er drohond den Revolver
und rief : „allez, allez!" Kaum waren sie I-doch acht Schritte
wert von ihm entfernt, als er auf R. und Sch. mehrere
Schüsie abaab. Beide wurden getroffen und stürzten zu
Nnöen R erhielt zwei Schüsse ins linke Bein , einen davon
ins Knie, so daß er nicht aussiehen konnte. Als die Engländer
nach kurzer Zeit wieder aus dem deutschen heraus-
geworfen wurden, kehrte der Offizier zurück. Als «t
Sch liegen sah, rief «r , wiederum mit dem Revolver drohend,
beiden Äle ° , aller !" zu «nd nahm schließlich den leichter
verletzten Sch. mit in die englische Stellung hinüber , wah¬
rend R.. der sich infolge seiner Wunde nicht erhEen konnte,
in der Nacht von seinen Kameraden rn den deutschen Graben
zurückgeholt̂wurde. entmenschten englischen Offiziers
ist ein würdiges Gegenstück zu dem .Marlona - und „Stitfl«*
Stephen"-Fall . _

Der im gestrigen Heeresbericht gemeldete feinölicheAn-
fitiff im Ke mm elgebiet  erfolgte in mehr als drei Kilo¬
meter Breite beiderseits der Straße Dranoeter oker.
Nördlichd-r Straß « wurde der Gegner bereits vor unseren
Linien durch das zusammengesaßte Feuer unserer Batterien
«bgew i e se n. An und südlich der Straße schlug ck» umere
3«sgnterie iru Gegenstoß»

Der Kutscher des Mörders erhängt.
Bericht »nseres H. E.-Vertreters in Kiew..

Kiew,  22. Aug. (Eig. Tel . zb.)
Wie ich erfahre- hat sich der K « tscher deŝ Mördersdes Marschalls ». Eichhorn, der den Mörder in einer

Droschke an die Mordstelle herangesahren hatte, in der Ker¬
kerzelle erhängt.  Ferner befinden sich noch ei« Herr «nd
eine Dame «ns Kiew in Untersuchungshaft. -Die aerlchtli^
Angelegenheit des Mordes ist also mit d« HjnrichtMS des
Mörders noch nicht obgeschlossc«.

Solss Ruf an die Gemähigteu.
Die holländische Presse znr Rede des Staatssekretärs.
Die gesamte maßgebende holländische Presse würdigt ein-

gehend die Rede des chaatssekretars Sols,  wobei an^
erkannt wird, daß zum erstenmal ein deutscher Staatsmann

Äffe Ä taiUÄe SS & SÄ ss
« «* » * des deut-

fdien Kolonialsekretärs auf die letzte Rebe Balfours ist nicht
sanft. ^Balfour behauptete u. a., daß England °us moralt-

Das war wohl Ä unvorsichtigsten DiMe die gegen.

ää  D °-rsrsfÄ
el. t'fÄ " Sc« Sa: 9!eSt Soll - »

LLAL' E- «SL/d -- «jb« ..» -w»sÄWRSTff « :
un?er° die^ vittsi"rten ”1 «! Kern von!
©olfS anorten ist: international « Verständigung , auch zur
Regelnd de" kolonialen Kragen. Das klingt ganz anders
und wie es scheint, aufrichtiger als die Worte, mit denen
Balfour als Anwalt derer auftritt , die ösutlich ^ nug durc^
blicken lasten, daß sie Deutschland seine Kolonien memal«,

^Z ? m FchSLt „Meuws van den Dag" noch auf &W
Naivität hin, mit der Balfour über so viele Mißgriffe der
englischen Verwaltung im Sudan «Ad auderswv. hiLweg^
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Großes Hauptquartier , 22. A«g. (Amtlich,.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Rupprecht.  Im
d" Strabe°L°k-r- Dra ! °eter' ab? e Fj "?e beiderseits

«e«en grobe« Aû Me» °L ?»«eu" CmgUŝ Ar«7ek°7p"
KrtnÄor « !1 ^i 'chcn Moycnville und der Avre

«um Emkatzbereit. Durch stärkstes AEeriefeuer u»? meh!
f^einüeŝ Og»-Utz«er^ aqen nnterstützt, ftietz die Infanterie desder 2V Kilometer breiten Front »um Auaritt
«°»V * °r unseren - chlachtstellungen brach der erste An-
m."r De-?/ ^ 7 'u ^ . ? " Etlichen Gegenstößê nahmL
streis7u^ J£ int e planmäßig überlassenen Geländc
!en Taa a fc« te  seine heftigen CiJS f«,ÄÄ I! fr,&**'»

v:.tvsi

»... Heeresgruppe Generalober st von Röbn-
e ^ M«,e und Oise verlief der Tag rnbiq. Süd-
"8 Lrn V " «5°! en mir "Ns in der Nacht vom

, *• T̂ ltnst kampflos vom Gegner etwas abqesckt- c'}  ganzen Tag „der lag das Rrtilleri - fener 6»a ^ liSf
sta?ke°ÄrknnimnaÄ!bt"r^ u'e«- Zögernd fühlten am" Abend^ ./ ".udunäsabteilungen gegen das Tal der Dirctte
vor. Die ,m Carlepontwaldc  kämpfend ",« Trvvne»
ua .Zmen wir vom Feinde »nbemerkt hiutc>- ^ ile »«,,-ii-r

r. ^ Ä *? *5 f n ^kkranconrt und her Ais ne tot'ie
?ymb ferne Angriffe tagsüber fort. Nur bei ^ lei an-

Der Erste Generalqnartiermeistcr Ludcndorff.

Freitag, 23. August 1915

Abenübericht.

. .s» .« » afÄi »« .

WMWAMZ
9f i a »f rtC *** Franzose « zwischen Oise und
A1 s n e vor unsere» neue» Stellungen. 0

Nene U-Boot -Ergebnisse.
Jrn  östlichen Mittel ^ 7 r ^ â Lfche NLrSSÄÄ, ? ••• »••Ä.ÄSS:

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Amtlicher öftere.-«ng. Tagesbericht.
Amtlich wird ve- lantba-? " "' " lW°lff-Tel.s

^Me Cimvne wlî e cU,"i'tattenischer"Vorstoß ab-,"wi/se7
b-utWen^ a«dfliegê "nn7 ans ^ k.b§ eefliê n ẑn âm men-

^rschwader griff die feindlichen Flieaeranlagen"bei

SÄÄÄSß '" " UtU  ^
D> '

<ro«v . m Moskau.  28. Ang. lWolff-Tel)
Ä ^ ung der Petersburger Telegraphen-Agentur:

E « gla « der und Franzosen,  die sich mit de»
Tschecho-slowakeu vereinigen wollten, erlitten in derRjch-
Utng auf Lncga eine schwere Niederlage.  Unsere
WcJTsn l « ei,l" »orwärtS «nd haben die Station Tscho-
^ew «. 88 Werst vor Archangelsk zwischen Oncga mid
Obvsersk besetzt. Außerdem fiel ein Dampfer des Gegners
'* “^ eteJ ’“"1*- SO Werst östlich vom Obosersk ist der Feind

dem Dorf « elezkaia znrückgeschlaqen worden. Die Ver-
snche des Feindes ,m Kasan-Rayon vorwärts z« kommen
stherterten an der Standhaftigkeit nnserer Truppen die die
?Ä ^ ^s"uskaia „nd Sochanewo besetzte«, 2 Geschütze«nd3 Maschinengewehre erbcnteten. - nno

deutsche Regierung muß dafür sorgen, daß weit --
Schokolade aus der Schweiz nach Deutschland einaes
wird, schon um den aller Gesetze spottenden Schleichhä-
zu unterbinden. Mit der Drohung , entsprechend wem
Zucker nach der Schweiz zu liefern, könnte die deutsche
grerung einen starken Druck auf die Schweiz ausüben." '

Rundschau.

>er Chef des Generalstabs.

Zue Borbereitung der finnischen Königswahl.
o m Helsingfors,  22 . Aua. lWolfs-T "l ,
Zur Vorbereitung der Königswahl ist eine von der

Regierung auSgcwählte Deputation nach Deutschland abae-
reiit . Der^Deputation gehören an Senator Talas die ebe-

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhost»Ortmann.

u- . lNachdruck verboten.)
rmch mal ruhig an, lieber Freund ' Es

doch vor allem darum , den Dingen kaltblütig
ln-> Gencht zu fehen und sich nicht von Gespenstern veräna-LV »«»• st.»ÄS SSt.
unö He befanden sich m den Händen eines Mensckien :w
eruen Vorteil wahrzunehmen weiß dann ist es naLrttch

so aut wie gewiß, daß dieser Mensch auch der Urheber des
^ .̂ ungsartikels ist» und daß er Sie mit diesem Artikel -u-
nachit ein bißchen mürbe machen wollte Weiter aber wirf)
Wea^ bi^ m Wege keinesfalls gehen- öennes  wäre !inder -a möglicherweise Sie , aber sicherlich ihn selbst ins
Gefängnis bringen würde. Er wird vielmehr über kür^

^ang mit seiner kostbaren Ware an Sie üerantrelfn^
und « ie werden sich dann direkt oder durch ein«- MittelS-
TOHfiri1*1*/® 01 "brr den Preis zu verständigen haben. Diese.. littelsperson zu machen, bin ich ans alter
Irlich gern b-r-i^ D-un Sie können sichcij. irfĵ ptc in der Not nicht im Stich iaii"n werde siirr^
wenig Sie 's vielleicht auch gerade in der letzten Zeit ^ m
Si '̂ «ffiis ' ll baben. Aus eigener Initiative aber dürfenSie nichts tun — rein gar nichts, weder direkt nvck Mmf,
ctncn Vermittler . Denn damit könnten Sie Ihre Sii „-

verschlimmern. Ob die Leute hier gut oder schlecht
von Ihnen reden, weil Sie die famose „Leuchte" nicht weacn

"Eagen das darf Sie nicht kümmern Setzen
d̂ -̂ E .auf s hohe Pferd,- weisen Sie jeden zurück, der Ihnen

machen will, mit Entschiedenheitzurück und
Sie können sich darauf verlassen, daß die Lästermäuler fmrfi
wieder verstummt sind! Das einzige Bedenkliche " r Sie
5"."? ^--we>nes Erachtens die Wirkung des Artikels auf die
^ " boMchen Hlnterbllebeuen sein. Wenn da eine Aufklärung

m ' »“" 5i "«ä i » °m°

„ weiner Frau habe ich bereits über den Aufsak
s? "” einem  Argwohn gegen mich ist bei ibr

7 ? fnverswnÄ ^ o? ^ ^ ^ e. Und sie ist vollkommen L
7er Ze"?ung absehA gerichtlichen Verfolgung

"Sehr schön und sehr begreiflich! Denn abgesehen von
ö^w mächtigen Einfluß der allgewaltigen Liebe _ fYf.j-e
iea^«»^ wahiln hat ja auch eiaentlich durch das kleine
C^ i»gement keinen materiellen Schaden erlitten Aber Ibr
Schwager - der Herr Oberleutnant Althoff? Seine LZbe
SU Ihne » Jft doch am Ende nicht ganz so leidenschaftlich wie

Teuerungszulagenfür die Holzarbeiter.
..f * \9: August sind in Nürnberg die Vertreter des Ar-

bellgeberichutzverbandesfür das deutsche Holzgewerbe
lll  Aentralverbanöes christlicher Holzarbeiter Deutschlands,
des -reutlchen Holzarbeiterverbanöes . sowie der Gewerk-

Ser Holzarbeiter zusammengetreten, um neue
ws r ^3  e n für die Arbeiter festzusetzen
Nach dreitägigen Verhandlungen ist. vorbehaltlich der Zu-
^mmung der heteiligten Generalversammlungen, folgende
Bereinbarung znstandegekommen: Alle Arbeiter erHaslten
eme sofortige Lohnzulage von zehn bis fünfzehn Pfennigen.
?? ^ . Dezember eine weitere Zulage von zehn Pfennigen
urd -e Sunde . Für die Arbeiterinnen beträgt die Zulage

ftms bis sieben Pfennige lofort und fünf Pfennige ab 1
Dezember. Die Vereinbarung gilt bis znm 1. April 1919.
Erhöhung des Bezugspreises der Zeitungen in Westpreutzen.

. Verein we-ipreußischer Zeitungsverleger beschloß.
Danzrg vom 22. August gemeldet wird, in einer

lastuva Ä7 ^ deriammlung , zum Ausgleich der großen Bc-la,tung, die die Zeitungsverleger jetzt tragen müssen am

Aus der Kriegswirtschaft.
^uerungszulagen an städtische Anqest--llte Von den

öcutichen Städten scheint München  indezng auf Ge
Währung von T e u e r u n g s z u l a g c n die den Prchs'
teigerimgen der Lebensmittel entsprechen voran
rugehen.  Wie die Münchner Blätter berichten wurde
vom dortigen Magistrat gemäß den Vorschlägen der So¬
zialen Kommltzion beschlossen, den nach der Lolinta-el be-
öie ' Sch/ch? w,>^ - w°u" " chen Arbeitern 3 Mark Zulage fürvie Schicht mit einem Aufwand von 3 022 273 Mark au  ae-
w'?bren und den weiblichen Arbeitern 2 Mark für die Schicht
Mit einem Aufwand von 1008 280 Mark. Die männlichen
Kriegsaushilfen , die von dieser Regelung ausgeschlosieri sein
i^ fvr erir aIi. eii- 3-^ nr£  täglich Zulage, die weiblichen2 Mark
ufahl ’a hsnfichtlich der Beamten und Lehrer, einschließ¬
lich des etatsmaßigen Personals der Straßenbahnen wurde

?et  M -hrheit der Sozialen KLissto7 be-
chtaebalten̂ Ä7 'i7"'" -"°" ^ beziehungsweise 600 Markr rx tc- 10l 5 Heeresdienst eingerückten Per-

^^balten ,e 7o0 Mark Teuerungszulage . Der für
, ."? S Arbeiter leinfchließlich der Kriegsaushilfen)

lione7Ä ^ Gesamtbetrag beträgt mithin etwa 10 'A Mil-
bülw,̂ '^ rk. zu deren Ko,tendeckung eine nachträgliche Er-
hohung der Gemeindeumlagen um 28,44 Prozent noch inöleiem Jahre erforderlich wird. nuuj tu
.̂^ Die ungenügenden Schokoladcliefernnqen aus der

^ "" S lieferte der Schweiz im ersten Biertel-
iahr 1918 über 60 000 Zentner Zucker. Mit diesem Zucker

Q*  Wroctaeriftfien Firmen 120 000 Zentner
Schokolade. Im gleichen Zeitraum erhielten wir aus der
Zmitnern̂ Sck>!!^ i lächerlich geringe Quantum von 6000Zentnern Schokolade, und jetzt ist die Ausfuhr aus der
?am im 5'rantreicf) dagegen be-nt trn ersten Vierteljahr 1918 von der Schwerz etwa 24 009
| c.l" et„ Schokolade geliefert, ohne auch nur einen Zentner
Zucker nach der Schwerz ausgeführt zu haben. Dies ist doch
d e SchvkvGd7'̂ '" 'zesreiflicher Zustand, betont mit Rechtdie „« chvkolaöc-Hanöelszeitung". Deutscher Zucker ivird in
S e\X |.»e"<Ä 6res Schweiz ausgeführt , damit die dor-^ü ^ ^ nrmen^ Schokolade für Frankreich  anfertigcn . Die

Mitteilungen aus aller Welt.
Fünfzig Münchner Denkmäler vor der Einschnrelzu,,.

In Bayern werden bei der Einschmelzung der Denkmal-,
etwa dreihundert in Frage kommen. Es handelt sich
"w ^ ." lmäler. die in den letzten fünfzig Jahren entstand^
<"S- Wie die „Mttnchcn-Augsb. Abendzeitung" erfährt , fi«!
Sie Wirtschaftsoffiziere bei den stellvertretenden General
kommandos mit den Verhanölnngen wegen Uebernahme j.»
einzuschmelzenden Denkmäler beauftragt worden. Das
bayrische Kultusministerium ist mit der Angelegenheit niS»
mehr befaßt, nachdem es ein Gutachten von Üinstlerisch-t,
Gesichtspunkten aus über die nach 1830 in Bayern errichteten
Denkmälern an das bayrische Kriegsministerium erstattet
hatte. In München werden ungefähr fünfzig Bildwerke der
Einschmelzung verfallen^ u. a. die Denkmäler Moritz von
Schwinöts und Senefelöers und der Hubertusbrunnen mst
dem Standbild des Prinzrcgenten.

Der Mörder gibt das geraubte Geld zurück. Ucber eine
sensationelle Wendung  in der Aufklärung des
Raubmordes  an der Schankwirtin Messerschmidt in der
Llnienstraße in Berlin  wird von dort berichtet: Die
Kriminalpolizei hatte nach der Entdeckung des Mordes wie
immer eine gründliche Untersuchung der Wohnung, insbe¬
sondere auch der im Schlafraum stehenden Kommode vorae-
nommen̂ und dabei noch etwa 400 Mark in dem verschlvsiene»
oberen Schubfach der Kommode vorgesunden. Als am Mitt¬
woch, den 14. August, nochmals nach Briesschaften nachgesi-cht
wurde, machten die Beamten beim Aufziehen des erwähnte»
Schubkastens eine verblüffende Entdeckuna. Das geraubte
Sparkassenbuch über 8700 Mark nebst weiteren 700 Mark
die der Mörder mitgenommen hatte, lag wieder an Ort und
Stelle . Schon vor Entdeckung des seltsamen Fundes war
der Kriminalpolizei mit Postkarte die Nachricht zugcgange»,
daß das Geld unö das Sp-arkaifenbuch wieder dahin gebracht
werden würden, woher sie genommen worden wären. — Bo»
öem Mörder fehlt noch immer jede Spur.

Folgenschwerer Wassenrohrbruch. In Budapest ist am
21. August in der Straße , in der sich eine der dortigen Tele¬
phonzentralen befindet, das Hauptrphr der Wasserleitung
geplatzt. Tie ausströmcnden Wassermengen drangen auch
in die Keller der Telephonzentrale ein. Infolgedessen tra¬
ten Störungen im Telephonverkehr ein. Zahlreiche Sta¬
tionen wurden außer Betrieb gesetzt. Die Wieüerherstel«
lungSarbciten sind in vollem väange.

Furchtbare Wirkung eines Wirbelstnrms in Amerika.
Reuter me'det aus M i n n e a p o l i S Minnesotas , 22. Slug.-:
Ein Tornado hat in der letzten Nacht die Stadt Tnler heim-
gesucht. Nach den bisherigen Meldungen sind fünfzig bis
hundert Personen nmgekommen. Das Geschäftsviertel der
Stadt t,1 dem Erdboden glcichgemacht. Ein Zug wurde
aus den Schienen geworfen,  wobei zwölf Personengelotet und viele verwundet wurden.
fT

^ästvester. Und außerdem hätte er. wenn ihm dieW-ahrbeit bekannt wäre, doch wohl einige Ursache firfi olmi-t-ö-
'Srgt zu fühlen. Wenn er den Artikel liest und daraufhin
von Ihnen eine Klarstellung oder Rechtferliguna fordert
was werden Sie ihm dann erwidern ?"

schwieg lange. Sein finsteres Gesicht ließ er-
^ "uen, daß es die ichwersie und beörückenösie seiner Sorgen
wgx der Z.egmar da Ni lemer schonungslosen Weise AuS-

^even atte Endlich sagte er gepreßt: 7Man wird" S-n muyen. ihn günstig zu stimmen."
„menten jsie on irgendwelche Art der Bestcchuna"

Dann lassen sie «ich sagen, mein Lieber, daß Sie mit dem
7 er,Mfî - nnCr Sw'er Richtung hin rettungslos IhrenUntergang benegeln würden. Der Oberleutnant ÄttboU

mag ein leelenguter Mensch, und er mag obenörttn bis über
beide Ohren m Ihre Schwester verliebt sein: aber wenn er
,bi" t"rJhre Schliche kommt, würde ihn keinerlei verwandt-

oder ivnstigc Rücksicht abdalten. Sie vor aller Welt
zur Verantwortung zu ziehen. Soweit sollten Sie IhrenSchwager doch eigentlich kennen."

mit ifm LwersA ^ " fÜt ritfjti8Cr 5öIten' S°n ick mich
"Unbedingt. Denn daS würde das sicherste Mittel ,' ein

reden Verdacht in^ihm zu ersticken. Natürlich will ich damit
nich. lagen, daß Lie klug täten, einen Streit vom Zaun zu
den Slrtikpsie können ja abwarten , ob er Ihnen inbezug aufden Artikel mit irgendwelchenZumutungen kommt, die wie
ein Verlangen nach Rechtfertigung auSsehen.

-rann aber würde ich ihn, wenn ich an Ihrer Stelle
wäre, mit einer Entschiedenheit zurückweisen, die ihm im-
pomert , und wurde mich auf daS Nachdrücklichsteals der Woül-

au^owlen, dem die Hiliterbliebei-en des verstorb nen
Althoff zu tiefstem Dank verpflichtet sind. So7eit müssen
E ' b .Sw Men,chcn dock, schon kennengcternt haben, lieber
L 1"NS um zu wissen, daß man mit einem schroffen und
entichiedenen Auftreten immer weiter kommt, als mit
tchwiichlicher Nachgiebigkeit."

Rawbolöt sab auf seine Uhr und stand auf.
„ r "̂' uß nach Frankcnwalde zurück. WaS Sie mir
geiagt haben, will ich mir durch den Kopf gehen lassen. Es
mag manches Vernünftige öabcj gewesen sein. Und wir
werden gelegentlich weiter darüber reden. IeöenstUIS kann
ich mich in allen Stücken auf Sie verlasscn — nicht wahr" "

„Wie auf emen leiblichen Bruder ! Halten Sie nur
den Kopf hoch! Kein Mensch ist verloren , bevor er sich nicht
>e. bst verloren gegeben hat. Soll ich Sie an einem der
nächsten Tage besuchen?" einem oer

Ramboldt verneinte.
-Vielleicht ist es Kesser, wert» man uns vorerst nicht

Letzte Drahtnachrichten. 1l
=a o o „ _

Was C.'emrneeau hasst.
L . Zürich,  28 . Ang. (Eig. Tel ., zb.) .

^ -er „Corriere dellg Sera " meldet aus Paris : Cle-
menceau  äußerte am Dienstag in Reims, seine und
FochSHauptaufgaben  seien, für die Wiedereröffnung
der Kammer vollzogene militärische Tatsachen zu schaffen,
-rie nächsten vierzehn Tage dürften nach seiner Hoffnung
die militärische Gcsamtlage entscheidend beeinflussen.

Velageeungszusland in japanischen Provinzen.
. bl. Basel.  23. Ang. (Eig. Tel . zb.)

^ ie „iiatcS " meldet anS Tokio:  Ein Dekret des
Ministeriums verfügt über sechs japanische Provin-
zcn  die Verhängung des Belagerungszustandes , i

?? «̂ .-bäu^ a beisammen sieht. Sobald ich Sie brauche, kannich Sie ia rufen."
sch'ESen mit flüchtigem Händedruck. Paul Teßmrrs

weißes Raubtiergebiß leuchtete zwischen den roten Lippen.
m' chblicktT" tafendcm Tempo öavonsausenden Automobil

sagte er laut . Und noch einmal, im Tons
innigster Genugtuung : „Dummkopf!"

^ ^ 10. Kapitel.
G-i-n 7^ m v°n Prettin hatte sich's ein für allemal zum
Gesetz gemacht, leine Morgenritte nicht über die Grenze

auszudehnen. Es galt in diesen
Sommertagen — für den Landwirt wie für den Gärtner
L* 10  Hochsommer, wenn der Großstädter noch im Früh-

'Aemt - in diesen Tagen galt eS mehr noch
Ä m <r*Cn?ruhi -ghr. den Kopf klar zu behalten. Und '°volllommen e» der inngc Gutsbesitzer gelernt hatte sich zu
^ .Ŝ r 'chen: es wallte doch stets rebellisch auf in ihm. wenn^ äs'» .rauchenden Schloten über dem Grabower
Wäldchen hlnuherfchweifte. Wer aber eine Arbeit auf sich
genommen hatte, wie es die seine war, den konnte cä niM
Swää ;* — " " »» — »E»

E kleinen Schermutzsee mündete, und
i 86 ?7 e0 )m meilenweiten Umkreis war dem
^̂ " ^ .beiltzer fo lieb wie dieser. Hier war er schon

'Morgen für  Morgen entlang gewandert,
,",^ ls Lyhnc oder ein Ibsen -Drama in der Tasche, sich

^am Ufer des stillen kleinen Sees einen Platz zum
k>Een — hier hatte er seine ersten Reitver-

"1 Sem Rucken des Ponys gemacht, unö hier zuerst
war -n ihm Augen und Sinne für die stillen Schönheiten
!^ er ernsten und herben Heimat aufgegangen. Wenn ervom Sattel aus den See weit unten aufblinken sah.

u' nP ®t!lt .6ck l" dem Wald hochstämmiger Kiefer»
ni/is/ » ÖCm ?°be Grün einzelner Eichen und dieweißen Stamme der jungfräulich zarten Birken schiwuv-r-
teu. und in Segen Grund der Wacholder träumte — es zuckce
Lm woLl m den Faust, die die Zügel hielt, und so manches
Mal hatte der Gaul fchou den Kopf gedreht. Heute wurde

übermächtig. To strahlend bell wie an diesem
te  S"" H'mmel ,' ch noch nicht über Hohen-RautM

gespannt, io voll tiefsten Jubels hatte es noch nicht in den
Uud ganz von selbst, wahrhaftig ohne

lebe Hilfe trabte der brave Gaul den Weg entlang , auf dem
daS Herz feines Gebieters schon so oft gewandert war. -*

(Lortsetzunasolgt .)
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Fliegerangriffe auf Frankfurt und Köln.

?' c „ Frankfurt . 22. Aug. (Wolff-Tel.)
Gestern abend gegen 1Z Uhr fand ein Flicm -rana, itt

Frankfurt  und seine weitereUmgebuna ^ att »1
wurde eine Anzahl Bomben abgeworfen di-- jedoch
bisherigen Feststellungen keine « Perso fet, "sondern
f/ftck -öföc 'St-be/ " "^richteten. Die Bomben fielen zumeist

Ä ^ . Köln . 22. Ang. (Wolff -Tel .)
Heute Nacht »m 2 Uhr wurde das Siabtnrhivt

feindlichen Fliegern überflogen . Es wurden einige Bomben
abgeworfen, wodurch Sachschaden entstanden ist. Anch sind
rtnwe Verluste an Menschenleben zu beklagen.

wirtschaftskanimer̂für" ?en̂ ^ Regckrungsbezckk Wiesbaden
itkMktnUc ?cl? bahen Wmbt ba* Verdienstkreuz für

3 o‘}8 :? ferl6ot  des Nucksacktragens auf den Straßenbahnen
an den Stirnseiten der Straßenbahnwagen

besagen, nt das Tragen vollgepackter Rucksäcke  und
1 te  1 c.al iöem  Drucken beim Betreten und Verlassen

der Wagen nicht gestattet.  Dem Vernehmen na» "««
die Betriebsverwaltung der Wiesbadener Straßenbahn zu
dem allgemeinen Verbot gezwungen worden, weil die Ruck¬
sack- und Tornlstertrager sich rücksichtslos durch die infolge
s*r s* m  Le besetzten Wagen drängen und
Mcke b̂ -schädigen. 6eIafhflett  und die unersetzlichen Kleidungs-

Pilzlehrwandersnhrung . Am Samstaq , den 24 A„a
nachmittags 8 Uhr. wird wiederum eine Pilzfehrwander-
führung der Damen Fäulein Agnes Olivia Klein  und
Fräulein Paula Ulfert  stattfinden . Treffpunkt - Endstelle
sind mstzubringen.^ " Sonnenbcrg . Mesicr. Körbe. Imbiß
. Einen bösen Hereinsall erlebte hier ein Konditor dem
den er "auck"wr *48M^ Mar ? *3 “f? er  Angeboten wurde , und^n er auch für 480t) Mark kaufte . Der Zucker — etwa an
Doppelzentner , die für die Heeresverwaltung bestimmt
waren - war vor mehreren Wochen auf einem Rbein ^ k
tu Mainz gestohlen worden . Die Diebe schafften ihn zün? chst
zum größten ^ eil mittels eines Kahnes nach Biebrich und
dann nach Wiesbaden , um ihn hier zu verkaufen <?> >• „„
vorsichtige Käuferwirö sich nun wegen Hehlerei ' zu' oeraml
Worten habem >rer Zucker wurde noch gefunden und be-
suchungsbaft Dich : sitzt in Mainz in Unter-

Wer ist Eigentümer ? Bei einer hier festgcnommenen
Person wurden fo-gende Sachen vorgefunöen , die offenbar
£ & .**“ *? Diebstahl herrüliren : Ein Marengo -Jackettanzug
(Rock unb Weste) mit der Firma Emil Müller , Berlin C
En ^ ^ u.brlllantring , ein goldener Herrenring mit Ame¬
thyst und ein goldener Herrcnring mit Jaspis . Mitteilun¬
genommen" Zimmer 18 der Polizeiöirektion entgegen-

Ermittelt wurde hier der Hotelöieb . der sich vor einigen
w?? & >itl  einschlich und dort eine Recke-
&J?,e  Zerschneiden gewaltsam öffnete, aus der er dann
Schmiicksachen usw. im Werte von etwa 8600 Mark ent-
^ '' ^ te. Es handelt sich um den Deserteur Paul Rauter

? ^ öer ^? n i ^ t Wochen fahnenflüchtig ist und
noch an mehreren anderen Orten Diebstähle ausgeführt hat
m ^ mEaenomme,» wurden hier zwei Frauenspersonen , die
^ ..^ ölrelHen Fallen aus Gärten und von Vleichplätzen

^ - rÄ^ n» EAohle« und verkauft haben . Auch haben sie
den rcelddiebstahl gewervsmäßiq betrieben . '

Erwischter Forellenfänger . Am Mittwoch nachmittag kam
mit dem irunfuhrzug ein Mann aus Wörsdorf hier an der
mnen Korb mit etwa 30 Pfund Forellen bei sich hatte Die

ro“r,e”bestohlen , und die Tochter des dortigen
^chpachters hatte den Mann beim Fang  beobachtet . Sie

Wiesbadener  Neueste Nachrichten
ließ ihn aber ruhig abfahren und benachrichtigte telephonisch
h?« ™ I‘ 8e  Vahnhofsverwaltung . die durch die Bahnpolizei
den Mann ber ferner Ankunst hier in Empfang nehmen ließ.

Diebstähle . In der Nacht vom 16. zum 17. August wur-
den in der Altstadt zwei Schaukasten mittels Nachschlüssels
geöffnet und daraus mehrere Wecker und Uhren , Brief - und
Banknotentaschen . Portemonnaies aus schwarzem und gel¬
bem Leder . Ringe und Armbänder gestohlen . — Ferner
wurden mittels EinsteigcnS durch das Oberlicht in einem
Ladengeschäft in der Altstadt mehrere Flaschen Kognak,
Weiß- und Rotweine und Zigaretten gestohlen.
. Kindcsleichenfund . Am Donnerstag Vormittag wurde

a6“*6 -^ Leiche eines neugeborenen
rnannlichen Geschlechts geländet und nach dem

gebracht. Allem Anscheine nach ist. wie der
! Erd?« u/cgd ° l/reiberi .cht meldet , die kleine Leiche von Wies-vaden nach Biebrich getrieben worden , Hoffentlich aelinntSügÄÄS IslS
ÄS ? * ' - » - -

unS.̂ Um̂ e"el̂ e« n Sie Wefpe«p^ gx Ein Lehrer schreibt
derselben unumgänglich Ĵch emntam' ?/ eine Bekämpfung

»i • »

mu  f ilft ."1 "^ nracn  Damm " fa3üöeTmftrT'sTa n'-s*
mtifK « OaS ,JK“ ,OT' * ' a,ill " t« des

P ? »« « .SS-
lSch^ ß)" un? ö80.E Ultö  bie sächsische Verlustliste Nr " s29
ar ^» 811m̂^^^ ^ "^chkichten vom 22. August SterbekStk-

Z "Ä ?-» RÄmänasaeB (irnn c.ncvls ^ u5,u ? ” rölt  Katharine Merz Witwe
Karl Bernbach ®° l ann Sefe' Schreiner . 57 Iah " -'
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itf. Den Besuchern des Konzerts steht ein besonderer Kullstge»
«i* nrtt X\ih? v *?  kleine Eintrittsgeld in keinem Verhält-

^ rör,€  Veranstaltung einen wohltätigen
inl Anze gent^l deshalb weitgehendste Unterstützung. Näheres

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.

in jefiet ^ I f Öer  Gegenwart und Vergangenheit sindin ieoer 4« zicbung hervorragend . Starken Beifall liniw
die Damentruppe die 5 Earöinetts üi ihrcr Szene - Die a^
Kiersch-Ĝ iella/ 'enÛ zb^ 1 stk die exotische Vogelschau' vonMerny sUrazreuaS, entschieden ein Triumph der Dressur
dê SchM?er^ eẐ °" ^ "1' "̂ °1'11 Franziska van Hell. Dochoer Schlager des Programms ist nnbestritten Karl Marstadi

'̂ " dckamtte Humorist. Er entfesselt allabendlich wahre Bc!-
fallssturme »nd es sei nur feftgestellt, daß Maxstadt diese An-
et man I,icräU  noch Gcka BuL öch

.vit 3:iroIe ^,,8leö«rfa«9erm, Leane und Lrnka. in ihren
^Mdichtuiigen . Sigl in seinem vorzüglichen Kautschuckakt und
Lafayette ,n ihren wunderbaren Licht-Visionen, so wird auch
den verlvobntesten Ansprüchen Rechnung getragen.
- E' ->e Rcgimentskavelle aus dem Felde. Herrn Ritter ..Unter
^ " E'chen ist es gelungen, die eben aus dem Felde zu einer
K°"öertvelsc beurlaubten Rats . - Kapelle des Ins . - Leib- Rats
m^ -°kide'rzogin ^Nr . 117 zu einem Konzert zu v̂erpflichten. Die

deren Ertrag z-u Gunsten der Kriegs-Witwen und -Waisen
verwandt wird , ist bis jetzt glänzend verlaufen , was bei den

^ «rkannt^suten^ Leistunaen dieser Kapelle nicht  zu verwundern

Israelitischer Gottesdienst.
grcit?? 7 f" u“??c“ cinl,e' Synagoge : Frl-drichstr-b- 83.gre tag 7.30, Eabbath 8.1S, Bortrag Ig.1L, nachm. 4.30, abends 915  Uhr
Wochentage morgens 7 Uhr, abends 7.30 Uhr. 9
qmmSü*«« "?"^ S-meindc, Synagoge : Mlcheldbcrg. HauyUynagoge-

.Sabbath 9 Uhr, nachm, s Uhr, abends 9.15 Uhricit|t int ©emciuöcfaal. 2övchenittae utorncttS 7 1̂ Hftr
7.30 Uhr . Die Gen.eindebtbtto .hek Ä ; ’Z WttK vm ' t

-1—

Hefferr-Naffan mtb llmgebung.
.. d.  gtüdesheim . 22. A„ a. Ordensverleihung  Dem

Bürgermeister A l b e r t i wurde der Rote Adlerorden 4

fi r s(“ 3' ^ e r Deserteur als Ein  °
Deserteur SlS ff ? urch die Kriminalpolizei der-' dam Schoneck f e si,<; c n o m m e n. der in
letzter Zeit verichiedene Einbrüche hier ausgeführt hat
Unter anderem,stieg er in der Forsterstraßc über eine Mauer
m einen Hof ein . Dort brach er in ein Büro ein und stahl
eine Anzahl Kleidungsstücke . In der Bauernqasse stahl er
aus einer Wohnung mehrere Paar Stiefel
„ , r-0- Grcß -Archeim. 22. Aus . Für 16 000 Vkark Fleisch

^ ^ 1 e  Tater  f c st g e n o m m e n. Bei dem
Metzger Hackl, der als Lebensmittelverteiler der Pulver-

ö,e | e Zwecke zugewiesenen Fleischwaren in
« vevZrbelten hat . wurden mittels Einbruchsetwa 70 kleine Roll,chniken , die gleiche Anzahl Würste und

Wert von mehr als 10 000 Mark
gestohlen. Die zwei Diebe und her Hehler , lauter jugendliche

8en0tnmen Unö öer  Staatsanwaltschaft in

Gericht und Rechtsprechung.
a. Ein Wachtmeister , der sich„schmieren " läßt Das Ob 'r-

kriegsgericht des stellvertretenden 18. Armeekorps verurteilte
nach einem Bericht LeS „F . G.-A." den früheren Postbeamten,
Wachtmeister Hermann 8 . von einem Feldartillerie -Regiment
in iirankfurt zu zehn Monaten Gefängnis  und De-

Bestechung in zwei Fällen und An¬
nahme von Geichenken von Untergebenen ohne Vorwiffen
des gemelnichaftlichen Vorgesetzten.

Sport.
Reiche Spende für Turne » nnd Ruder «. Der Sarg-

siibrilant Karl G e v e r s in Frankfurt hat der Frankfurter
Durngcmcistöe  und der Frankfurter Rudergesellschaft
Ger m a n na, deren langjähriges Mitglied er war . letzt-
^lllig ^ n ^ o^Ô Q Mark  zugeejgnet. _
Bernntwortttch für Politik und Feuilleton: SB. E. Stsenbeiger, fflr de»
'SsitM* a »IiM e|" Teil : Hans Hiinckc. Flii den Inseratenteil undgeschäftliche.viilteilungen: i. V. I . Bahlcr. Sämllich in Wiesbaden,
rncku. Berlag der Wiesbadener ÄeriagS - Anstalt G. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung für Samstag . 24 . August:
^ ^ ^ ^ Trübung ^ imd Niederschläge zu erwarten.

Denkt an die

Kolonialkrieger-
Spende

Postscheckkonto
22030 Frankfurt a. M.

alle hiesige Banken, sowie Redaktionen der
Tageszeitungen nehmen Geldbeträge entgegen.

Ortsausschuß Wiesbaden
Geschäftsstelle: Kriegswohlfahrtsamt,

sw  Rheinstraße 36.

verkauf von Kartoffeln.
Freitag , den 23. ds. Mts . und folgende Taae

<Är ns Ah t Kunden der Kartoffel-Verkaufsstellen 1—29
der neuenKartoffelkarten 3 Pfund Frühkartoffeln

«“«« Preise von 15 Pfennig das Pfund.
Wiesbaden , den 22. August 1918. [*

Der Magistrat.

1. «um Besitzern gewerblicher Pferde für die Zeit vom
^ Pfund^ November 1918 zugewiesene Heumenge mit
meng» c un^ mu^ 'ufolge Herabsetzung der Tages-

0 ^ kund ab 15. August, nunmehr statt bis 15. No-
werdenü 15,  Deremöer d. 36 . ausreichen. Die Tierhalter
Ottern ^ wnders darauf hingeiviesen. daß bei vorzeitiger Ver-

rung überwiesenen Heumenge auf Nachlieferungen nicht
wnet werden kann.

(6400
Der Magistrat.

Wiesbaden, den 21, August 1918,

o, . Sonnenbcrg.
Verordnung betreffend die Abänderung ber Verordnung über

die Bereitung pon Backwaren vom 28. Februar 1918.
Auf Grund der 88 58 und 61 zu b Ser Reichsgetreideorü-

"ung kur die Ernte 1918 vom 29. Mai 1918 wird für den
EEreis Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt Biebrich folsende Verordnung erlaflen.

Arckkel 1.
Der 8 5 der Verordnung über die Bereitung von Back-

Faffung""'" ' 5e6rU“r 1918’ areiäMatt  Nr . 26 erhält folgende
Zur Bereitung eines Roggenbrotes sind an Roggen- und

® ' ® "mcW  lowie gegebenenfalls Streckungsmitteln im ganzenl -sza  Gramm zu verwenden.
Für ein Roggenbrot wird dementsprechend das Verkauis-

aewlcht svierundzwanzig Stunden nach dem Backen)
a)  J an9,Brrt  gewöhnlicherForm (freigeschobenes) auf1792 Gramm.
b) ffiSan86rot  Emser Form ( angeschobencs) auf1792 Gramm,
c) beim Runöbrot auf 1813 Gramm

als Mindestgewicht festgesetzt.
^ . Diese Gewichtsbestimmungen sind auch für das Brot der

,maßgebend, gleichviel, ob cs durch einen Bäcker
versorge rs ^erfolgt̂ Bereitung in der Haushaltung Les Srlbst-

. . . m Artikel II.
Dl.eie Verordnung tritt an, 18. ös. Mts . in Kraft.
Wtesbaden, dm 14. August 1918.

Namens des Kreisausschuffes:
Der Vorsitzende: von Heimburg.

Bekanntmachung.
ir  ® tunB Be§ § 59a der Reichsgetreideorbilung für die
Ernte 1918 vom 29. Mai 1918 wird für den Landkreis Wies¬
baden mit Ausnahme der Stadt Biebrich der Preis:

a) für einen Laib Roggenbrot, und zwar Langbrot in ge¬
wöhnlicher Form (freigeschobenes) im Gewichte von
1792 Gramm, Langbrot in Emser Form (angeschobenes)
im Gewichte von 1792 Gramm , und Nundbrot im Ge¬
wichte von 1813® ramm <Verkaufsgewichtc 24 Stunden
nach dem Backen) auf 95 S :

b)  En Laib Weißbrot (Krankenbrot ) im Gewichte von
900 Gramm (Verkaufsgewicht 24 Stunden nach dem
Backen) aut 55 $

festgesetzt.
Diese Festsetzung tritt am 18. ös. Mts . in Kraft.
Mit dem gleichen Tage wird die Festsetzung vom 14. Junids. Js . autgebobcn.
Wiesbaden, den 14. August 1918.

Namens des Krcisausschusses.
* * arc 1. .^ Der Vorsitzende, von Heimburg.Wird verösfentlicht

Sonnenbcrg. den 17. August 1918.
Der BürsermcistLr . .Buchelt.

Sie vermiffen das Fleifch nicht
^Aen Suppen und Speisen zur Erzielung eines

kraftigen^ fleischartigen Wohlgeschmacks einige Tropfen „Reine
Suppenwürze No. 550 zuietzrn, die bei vielen Hofküchen, Mili«
^a .wterN' staatl.-stadtiichen Behörden dauernd im Gebrauch ist.
Preis M . 1.70 die 200 g-gl, , überall erhält !. Bezugsstelle weist
nach: Herkules-Nahrmittelwerk. G. m. b. H. in Frankfurt -Main

Kräftige Suppen,-»
Gemüse, Salate und Tunken 1

erhalten Sie OtlHe FleiSCll B
bei Verwendung von Dr. Leonhardts

MbensExiraltt.
Derselbe ist ungemein reich an
Nährstofien, von unbegrenzter Halt¬
barkeit und gibt den Speisen ange¬
nehmen, kräftigen Geschmack. Frisch
zu haben in Töpfen zu 1.60 u. 4 Mk. in (6339

Frickel’s Fischhallen
Grabenstr. 16 Bleichstr . 26

Geschäfts-Eröffnung.
Dem geehrten Publikum, sowie meiner werten Kundschaft hier¬

durch zur gefl. Kenntnis , daß ich am Samstag , 24. d. M . wieder ein

Obst-und Gemüsegeschäst
eröffne. 5zochachtungsvollE . Riegel , ,*3604
fräb . Bahnbosstr-3. jetzt Friedrichstr .41, neben Engels Zig.-Geichäft.

Soniieiiticra. — Beiannlmawuua.
Jii neuerer Zeit sind in dem aus dem Felde,in die Heimat

gelangten Altmetall nicht selten scharf geladene ^Zünder und
üuöcre mit Sprengstoff gefüllte Munitionsteil « gcfünden worden,
die auch zu Unglücksfällen Veranlassung gegeben babcn. Ich
weise darauf bin, daß von derartigen Funden dem zuständigen
GarnckonkommandoMitteilung zu machen ist, ivelchcs dafür
Sorge tragen wird, daß sie in geeigneter Wecke nnschädlich ge¬
macht werden.

S 'innciiberg, den 15. August 1918 («391
Der iii-rgernieitter N „ » eI«

^ Soniienoerg. — Bekaniiima.jnnin
stör die fleischlose Woche werde» den Einwohnern (mit Aus¬

nahme der Selbstversorger) 85 Gramm Mehl je Kopf und
Woche geliefert. Die Ausgabczcit und die Ausgabestellen werden
»och bekannt gegeben.

Sonnenbcrg, den 22. August 1918. (6*s
Der Bürgermeister . 53u di t 11
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II
Büro : Hellmundstraße 45,1 . —

k. T .Nl.

Telephon 489,490,6140,6141 u.6142.

Einige wagen

Ia . weißtraut
angekommen. per Pfund 13 psenstig.

Zu haben in sämtlichen Verkaufsstellen. s337

Knzündeholz
per Sack Jt ;i .30,

erbfallholz
per Sack M  2.50

liefert frei Haus - [6364
W. Gail Wwe.

Wiesbaden.
Bestellbüro : Schwalbacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

S Auskunft umsonst beidiwerhörigbeif
® hrgeräusch .nerv Ghrschmer;

über unsere tausendfach bewähr¬
ten, patentamtlich

tmeln . c
lequemu-unsichtb.

zu tragen - Aerztl.
empfohlen. Glänz.
Anerkennungen.
Sanis Versand München 133 b.

W

Kaffee Ritter
Unter den Eichen*

Morgen Samstag von 4 bis 11 Uhr:

Grosses
Militär - Konzert
der aus dem Felde beurlaubten aktiven
38 Mann starken Kapelle des Leib-
Infant . - Regiments Grossherzogl.
Nr . 117 unter persönlicher Leitung ihres Ober—

musikmeisters Schleifer . (*366

Der Reinbetrag ist für die Kriegswitwen
und-Waisen des Regiments bestimmt.

--------- Königliche Schauspiele. ---------
Geschlossen bis 31. August.

Residenz-Theater.
Geschlossen bis 30. August.

Kurhaus Wiesbaden.
Angast:
4 Uhr:

Freitag . 23.
Nachmittags

Aboniiementn -Konr .ert
Städtisches Kurodiester.

1. Ouvert . zur Oper »Johann
von Paris “ Boieldieu

2. Drei spanisdie Tänze
3. Ballettmusik aus der Oper

„Der Prophet “ Meyerbeer
4. Die Fischerinnen von Pro-

cida , Tarant eile Raff
5. Ouvert . über zwei sehwed.

Themen Foroni
6. Melodie Wemheuer
7. Fant . a . d . Op . „Das Glöck¬

chen des Eremiten “ Maillart.
Abends 8 Uhr:

A l>0 |in em ent *- fi on usert
Städtisches Kurorchester.

1. Ouvert . z . Oper „Stradella“
2. Zwischenaktsmusik aus der

Oper „DonCesarvon Bazin*
3 . Gedenke dein , Walzer
4. Szene u . Arie a . d. Op . „Das

Nachtlager in Granada“
5. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum “ Thomas
6. Largo cantabile in Fis -dur
7. Potpourri aus der Operette

„Polenblut “ Nedbal.

Kingphon-tMr
In den Katakomben

der Botschaft.
Spannendes Sensationsdrama,

5 Akte.
Jer Amateurphotligravtz.

Reizendes Lustspiel.

MONOPOL
Wiesbaden , Wilhelmstraße 8.
Der letzte Vollmond.

Seltsam - Abenteuer in 4 Akten.
Interessante Raturbilder«

Der Bettler von Savern.
Schicksalstragödie in 4 Akten.

0bal ia.
Ach wie Ift's möglich dann.

Die Geschichte eines Volksliedes
v  in 4 Akten.
Die Verzweiflungstat

des Tobias Storch.
Eine verzwickte Inst . Geschichte

in 2 Akten._
Die sichersten Mittel gegen

WlWil».Ki>Mch
erhält man bei [*3594

Kammerjäger Schmitt,
WOÄucke . S«j Q gjjpfe

Odeon:Theater
Kirchgasse 18.

Ehre
Spielplan vom 20.—24. August

Heute letzter Tag r
• • •

Drama in 4 Akten mit

tliajlag.
Erstaufführung!

Der Keg
Oer Erlösung.

Filmtragödie in 4 Akten mit

Carl Oe Vogt.
Lene Eröh3i(f]iG.m.&.H.

Lustspiel in 3 Akten.

Wtemtöpfi
j jjun {jhunvchet}Jgt'601t.JnhäJ!
lg voctäfig

Mlh -Kocker
I Gposskilchenelnpldriujigen

Schillerplare L.

SOeii-ii.Citzrii-
ZlhkW]

und Kiefern -Anzünbcholz
empfiehlt (6134

C. Stoll,
Hellmundstratze 33.

Telephon 249.

Größere Mengen

fisten-Miieftn-
jchwÄe«md Meist»
waggonweise billig abzugeben.
Wilhelm Fischer , Zimmerge-
schäst, Niedernhausen (Taunus ).
Fctrnlhrecher 2L 13635

khein-u. (Iaunu§-!i!ub wiesbaäen
^Angnk? 8. tiauplu/anclerung
in die Gross -Genauer Waidungen . Abfahrt vorm.
7.36 Uhr nach Flörsheim . Näheres aus den Wander¬
plänen , die an bekannten Stellen erhältlich.
Essen mitnehmen . ' [6396m

mm r™ ™
Schutz gegen

Fliegerangriffe!
Gebäude-, Mobiliar-, sowie persön>
liehe Unfallversicherung bei
sofortiger Deckung zu sehr mäßigen

Prämien durdi

Direktor A . Röder,
Frankfurta. M., Goethestrasse 18.

Telefon Hansa 8173. [6403

(( ■

In eleganter Villa
sind

möbl .oö.unmöbl .Zimmer
(mit oder ohne Verpflegung ) [*3558

au alleinstehende Herren bester Kreise abzugeben.
r" Rheinstratze 1 und

Frankfurter Straße 9.msnStim„Silo ItWti",

Ucker,
30—50 Ruthen , nahe der Stadt,
zu kaufen od- zu pachten gesucht.

Offerten über Lage und Preis
uni . N386 an die Geschäftsstelle
d. Bl -, Nikolasstraße ll . [3595

f Miet-Gesuche J

ölt . Offizier a. D ., ohne Familie,
sucht zum 1. Nov . oder 1. Dez.
Wohnung von 4—5 Zimmern
(2 großel m. Gart . od. Veranda
u. Zubehör . Kann auch etwas
außerhalb liegen , nur gute Ver¬
bindungen - Anerbietungen sind
bald zu richten an Major
Könnecke , Gasthaus „Goldenes
Kreuz " , Wiesbaden . (6363

.iiiimii  i unmimnuntmnr"MT»WM
Offene S1e«vn Z

Mechaniker, Elektriker,
Schioffer, Dreher , Monteure , Ma¬
schinisten rc-, welche im Beruf vor¬
wärts streben , verlangen kosten¬
los die Broschüre „ Der neueweg"
von Ing . F . Luken , Bremen,
Verdenerstraße 83. 1A171
Tüchtiger , gut eingeführter

Vertreter
für dortigen Platz und Um¬
gebung von leistungsfähiger
Besen - u . Bürstenfabrik ges.

Angebote erb . unt . W 448 an
die Geschäftsstelle dss . Blattes,
Nikolasstraße 11. [6404

Klavierspieler
oder

Klavierspielerin
gesucht.

Odeon - Theater,
6373] Kirchgasse 18.

Maschineuarbeiter»
Bankschreiner,
Hilfsarbeiter f*M<4

ges. llarlvlumrrLSohn , Militär-
wagS2h« t,DotzhemterStraßh61,

LckmieSr,
Sdiloffer,
Dreficp,

HilfsMirinncR,
SdiwetoiHRgR,

jugeRölickr Rröeifep
gesucht.

MinenfaM
Uieidaien

G. m. b. H.
(6357

kiussche Sliitze«Ser
besser.HMsuiiUchn
sofort oder September in guten
bürgerlichen Haushalt gesucht.
Mädchen vorhanden . Näheres
Luisenstraße 8, I. (* 1463

Rock-u. Taillen*
Züar&eiferinnes

sofort gesucht.

J. Bacharach,
Webergasse 4.

[6358

Zum 1. oder 15. September
sucht ein ordentliches [* 1455

Mädchen
Frau Professor Dr. Müller,

Arndtstraße 4, I.

kll

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscbeiden unseres lieben
Entschlafenen, sowie dem Herrn Pfarrer
Thome  für seine trostreichen Worte am
Grabe und seinen lieben Kameraden die Ihn
zur letzten Ruhe betteten , sowie für die
Kranz- u.Blumenspenden sagen wir unseren
innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Johanna Gilbert Wwe.
Theodor Gilbertu.Frau.

Kl oppen he im - Bierstadt,  21. Aug.1918.

Womöglich vom Lande, sucht
au ) Ph . Krämer , LaugMe26,

UMIillttUMUtMMMlMttMllNllUUMMUMUUtMIMlUUIIUUllUtMUlMINMllllhMMhNtnMMNNNMinNMNUN,«
über Ihre vorjährigen

WINTER-HÜTE
wie Sie diefetben in koav-
men der Jahreszeit noch-
mals tragen können ?
Bringen Sie mir Jolcfie
fofort zum Vmp reff  en.
Warten Sie nicht , es
mangelt an Rohmaterial

und Arbeitskräften.
Anprobierformen nach
den neue  ft en  Modellen
flehen bereits zu Dien fiten.

Hch. Fried
Kirchgaffe 50152
Fernruf 6599.

ütiiuliiimmiiimuiiminiiiiiiiiiiuiimwmuiuHiuiiiiimwiuiiuHiiumimHimimHiimiiiiimiiuuiiiuuuiimtmmiuuml

rik in 8i» Siaer-
Gegründet 1829 Alzey ( RheillheSSeil ) Telefon 364

empfiehlt
Ql ' VllüfviltlttlOl * mit zwei ‘ und  dreitür . Schränken in Eiche
MÜUldlälllililul Nussbaum , Birke und Mahagoni sowie

Speisezimmer,Herrenzimmer,Küchen-
einrichtnngen, alles erstklassige Fabrikate
uuä alle Einzelmöbel ln gross.Answahl zn zeitgemäss niedr.Preisen.
Die Möbel können auf Wunsch bis zum Ende des Krieges

am Lager stehen bleiben . [5641

Erffe Hrbeifsrsn
sowie

ZuarleiMiRSR
| für meine Putzabteilung

sofort gesucht.

J. Bacharach,
Webergasse 2.

16359

KMl!isM°»M -kII
für je 1—2 Stunden im Tage
morgens u . nachmittags . [* 3596

Dr . M., Klopstockitr 11, H.

MeimKA«
oder einfache Stütze , selbständig
in Küche u. Hausarb . für kleinen
tzaush . p . sofort od. spät - gesucht.
3598 *]_ Schlichterstr . 18, II.

itifl. [itiilrntloSfra
Mädchen

für Hausarbeit gesucht.
Borznstellen nachmittags

Ktopstockftr. 21, II. l. (*3602

»nilifon,TÄ
gesucht. [» 213

Kirchgasse 49 , Schirmladen.
Lehrmädchen

aus guter Familie gesucht.
Geschw. Meüer,

3600* )_ Langaasse 27
Gutempfohlene Waschfrau

auf 2 bis 3 Tage gesucht, (fc.160
Bismarckring 11, III . ©tg . IL Tiermarkt 3

*

mm*
. ff  yyf >

Es steht zum
Verkauf r1 erstkl.
Arbeitspferd,zirka
7—8J . alt , f.Land °l
Wirt , 1 erstklass.
Dopp .-Pony,l,50h .,Aohlfuchs m.
weiß . Mähne u. weiß . Schweif,
1 leichtes Raffepferd , 1,57 h.,
Mohrschimmel . Landau L Herz,
Bierstadt , Röderstraße 4. lG -24

Deutscher
Schäferhund,

3 Jahre alt , sehr gelehrig.
Prachtexemplar . [6388

Längs,
Gendarmerie -Wachtmeister«

Lauaeuschwalback.

4W . 3tichlMez . imk.
ssen«) Rambach , Wiesb.Str .17,

Uaus-Gesuchej

Stets Ackaus
Lumpen , Papier , Flaschen
und dergleichen . ( Korken zu
erhöhten Höchstpreisen), fes«
Acker. Wellritzstratze 21.
L . 3930 . Voftscheckk. t965 ».

Ansgekämmte Haare kauft
Karlstraße2,Ziaarrenlad . s. ssu

^ Zu verkaufen ^
1

»g zu Moufen
ein leichter

FederiUgen
(neu) für Schreiner oder
Tapezierer geeignet. [̂ "

Aug . Reininger,
Wellritzstratze 37.

20000/1 Borde fl.,
1V 000 Burgurrderfl.
8000 2 Sektfiasche«

sowie 1500 Literstasche«,
fast neuer geschloff. Ha «»'
wagen . 20 Sandschanrew
zu verkaufen . !°^
Acker, Wellritzstratze 21.
_ Telephon 3930 . .ja
x *4ytwt )o ® ' j .mi ' s («iftS
'a»äyj !pvm «»Ä

'06 'Ttr m 9Z‘ur  a,m »»n ?-" us
'09 ' irgiqo6 ‘or a »ml - lpu»
'oe 'xrgiqoQ ' ift ' armpkf»

W « lst
und Geschüftspritsche , sehr gs
erhalten, preisw . zu verkamW

W . Gies,
Schwalbacher Straße

1 kompl . Pony -Fuhrw »̂
auch einzeln, zu verkauf.

W . Petri . RteichstE
Wasserpumpe , Pumpe «st* ^
Radantrieb , Schachtdeckel»M
Wasserschaleu. evtl. Röhren vu*
abzugebeu. Gottlob
Igstadt . %dfifüä2877j ?®* i
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